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Mll igenMt Ml Wacher Zeitunz Nr. 121.
(1167—1) Nr. 3082.

meassmnirung dritter exec.
Feilbietung.

VoM dem l. k. Bezirksgerichte Feistnz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Ia<
fob Samsa von Fcistriz die mit Äcschcide
vom 25. Ma i 1870, Z. 3493, auf den
29. Jul i 1870 angeordnet gewesene, jedoch
sistlrte driltb executive Feilbietung der
Realität dcs Josef Marinöic von Zagorjc
Hs.°Nr. 45, Urb.'Nr. 23 ad Herrschaft
Prcm, im Neassnmiruugswcge mit dem
vorigen Anhange auf den

27. J u n i d. I ,
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 2ten
M ä i 1871^

I I 214—1) Nr. 1694.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug' auf das Edict vom 2llen

März 1871, Z.938, wird kund gemacht, daß
die auf den 26. Ma i nnd 27. Jum 1871
angeordneten erste und zweite Fi-ilbictung

, der Realität des Andreas Zaftlotnik von
Palovic Urb..Nr. 467 aä Herrschaft Stein
im Einverständnisse beider Thcile als ad»
gehalten erklärt wurden, und daß cS souach
bei der driten auf den

27. J u l i 1 8 7 1
angeordneten Fcilbietung fein Verbleiben
dabc.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 20. M a i 1871.

(1215—1) Nr. 2056?

Executive
Rcalitäten-Versteigeruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gurkfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Fiuanz'
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Franz Kirn von Kcrsch-
do,f gehörigen, gerichtlich auf 1015 ft. go
schätzten im Grundbuchc der Herrschaft
Thurnamhart «ud Urb.-Nr 272 vorkom-
mcndcn Realität sammt An- und Zn gehör
wegen aus dem SteuerrückstandSansweisc
dem hohen Aerar schuldigen 157 fl. 98 ^ tr.
bewilliget uud hiezu drei Feilbictungsiag^
satzuugcn, und zwar die erste auf den

12. Juli,
die zweite auf den

12. A u g u s t
und die dritte auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtökanzlci mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handcu der
^icitations-Commission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungS'Protololl und der
Orundbuchs-Extract können in der dicS-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurtfcld, am
5. April 1871.

( 8 7 1 - 1 ) " ' " Nr7892.

Erecutwc
Realitäten-Versteigerullg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna
Lostuzzi von Buluje die executive Feil«
bictung der dem Johann Slcilo von Bn«
lnjc gehörigen, gerichtlich auf 102? f l .
50 kr. geschätzten Realität Urb,"Nr. 82 uä
Herrschaft Luegg bewilliget und hiczu eine
^cilbictungstagsatzung, uud zwar die dritte
auf den

2 1 . I u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags vou 9 bis 12 Uhr, m der Ge-
>icht«tanzlci mit dem Auhaugc angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei dicfcr
Fcilbietuug auch unter dem SchätzungS°
werthe Hintaugegeben werden wird.

Die tticitatious<Beoinn.nissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perc. Vadium zu Han-

den der Licitationscommission zu crlcgeu
hat, sowie das Schützuu^öprolotoU und
der Grunobuchscxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Scnosclsch, am
8. März 1871.

(1164—1) M . 17 l4.

Erumermlg
an den unbelannt wo befiudliche»! Franz
K o p a c i u uou St . Vcilh Nr. 41 und

dcsjvn unbekannte ^Ncchtsuachfolgcr.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dem unbekannt wo befindlichen Franz
Kopakn von St . Vcilh Nr. 41 uud dessen
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
hiermit crinncil:

Es hubc Allton Kopucin von St. Vcith
Nr. 41 wider dieselben die Silage uus
Ersitznng nachstehender, anf Xiamen Frunz
Kopaciu vhnc Tltcl eingetragenen i)icali°
täten, als:

iiä ^tcutoffcl und Roscnel ^1'om. 1.,
9 ^ . 2 3 9 , Posi^Nr. 120. Ulb.'Nr. 38,
Weingarten 8i6M6 in ivadovo, Urb.,)tr.
207 Weingarten övüdou«;

aä Roscnct i ) ^ . 18, Urb.Nr. 10
Hausgarteu;

ää Herrschaft Wippach ' lom. V I I I ,
Post-Nr. 34, M^. 30, Urb.-Nr, 999, N.-
Nr. 19 Haus mit Keller; pc^. 3 3 , Urv..
Nr. 988, R.°Nr. 2 Keller; Mx. 36 M b "
Nr. 861, R..Z. 39: li) Stallung, d) Wiese
Ilcl, i^m'Lllii Ul>o <H der Platz nuu ein lkincü
Häusel mit Vorhof; paz;. 39, Urb.-Nr.
904, R.-Nr, 649: u) Gestrüppe 3 G.-A.
v kuuovcli, l>) Gesllüppe v v s i Ä i M i ,
o) Gestrüppe z>ri ä^rinoi, ä) Gcfuüppc
v M8 i c i , 6) Gestrüppe v ^oi ' i , 1') Ge<
strüppe v lx>iM uud pa^. 40, Uro.'Nr.
8 1 , Rectf.'Nr. 153: !̂ ) ^ Weingarten
v i0/.ll.ö6ULli1i, d) "/, Weingarten v 1<u-
novoi, u) '/2 Weiugartcu vürölö ru^lu
5n^6doräu 8ud pru.6«. 19 April 1871,
Z. 1714, hicranrts angebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tag/
satzung auf dcn

2 1 . J u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unlictanntcn Aufenthaltes Iofcs
Kodrc uou St. Vcilh als (lurktor uä
uctum, ans ihre Gefahr uud Kosten bestellt
wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Züt selbst zu crschcinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestelle» und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcue dicfc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l, Bezirksgericht Wippach, am
19. April 1871.

( 1 1 5 8 ^ i s Nr. 1715.

Erinnerung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wiftpach

wird dcn unbekannten Ansprcchcrn der
zwei Weingärten nu d i ^ i und der Ocdniß
v diu86ii hiermit erinnert:

Es habe Anton Kopacin von St . Veit
Nr. 41 wider dicfelben die Klage auf
Ersitzung der zwei Weingärten nu dro^i
t l̂, äoluu^i und tu. ^o i^^r Parz.^Nr. 66
uud 85 der Steucrgcmciubc Podraga und
der Oeoniß v dru86ll Parz.-Nr. 1419^,
1419d, 1422, 1425 uud 2426 der
Slcuergemcinde St . Veit 8ud iuü08.
19. April 1871, Z. 1715, hicramls ciu-
gebrachl, worüber zur mündlichen Ver<
Handlung dic Tagsatzung auf dcn

2 1 . J u n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs tz 29
a, G. O. angeordnet uud den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Iosrf
Kodre von St . Veit als OurÄtor u<1
aowm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eudc
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcnö diese
Rcchtsfachc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t- Bezirksgericht Wippach, am
9. April 1871.

(1026—1) Nr. 1027.

Erinnerung
an Htuspcr P e r t 0 von PöUuno nnd Au-
ton M a r t l l l s c h c l , sowie deren Rechts-

nachfolger.
Vom t. k. BczulSgcrichtc Kack wird

den Kasper Perlo von Polluu'o und An^
ton Martinschcl, sowic dcren RüchlöUüch-

folgern hiermit erinnert:
Es habe iiath^riua Kauüc von Sai-

rach wider oicfclbcn oic itln^c auf Äncr-
lcnnung der Vcljährnng nachstchcndcr,
auf der Realität Urb.-Nr. 673 uä Herr-
schuft ûck Hö. ')tr. 1 uno 2 zu Gutucrh
haftenden Satzpusun. als ^ 1, des zu Gun-
stcn dcs Kajpcr Pcrlo von Pölland vcr-
sichcrtcn Vergleiches uom Juni 1834 pcr
105 ft. 17 ti'. C. M. , und 2. des für An<
toil Wiarlinjchet inllU'. gerichtlichen Vcr-
glcichcö vom 26. November 1834 pcr
100 si. C. M . «u .̂ 1)1-^^. 18. ^!cmz
1671, Z.1027, hlcramls cingcdracht, wor^
übcr zur suminnrischcn Vclya»dluug dic
TagsatziMg auf dcil

2 1. J u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhlingc des § 18
der M r h . Entschließung uom 18. Oct^
ber 1845 angeordnet und dcu Gctlagtcu
w^ell ihres mrortauiucn Aufenthaltes
Hcrr Johann Kalan uou Visotim ulo
^uratoi- uä uowui auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Endc
verständiget, daß sic allcufulls zu rechlcr
Zeit selbst zn erscheinen oder stch cinen
andern Sachmaltcr zn bestellen und anlM
namhaft zu machen habcn, widrigcnö diese
Rcchlösach!: mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Äezlrlsgnicht ^ack, am lstcn
März 1871.

( l i 56—1) N«. 1844.

Erinnerung.
Bon dcm l. t. Bczntsgcr,ch1c Wiftpach

wird dcn uubclanulen Ansprcchcru der
ingedachten Grundparzellen hiermit er>
innert:

Es habe Maria Moftr von St. Vcit
durch Hurn, Dr . ^ozar wider diesclbcu
l>i<: Klage auf Ersitzuug dcö Weiligartens
Ultimo Pürz.^Nr. 356 mit 1 Joch 1266
^ K l f t r . , des Weingartens Ivb^ovku poä
8i0N0N!lN am Buche Parz.-Nr. 355 Mit
156'2/. . . l IMft . dcs Wcmgarü nS^iolovug,
odrr ÄQ^buräo Pavz. ^lr. 186 mit 1 Joch
10052"/... l IMstr . , und dcs Wciugarttnö
Xuujoeu Purz.-Nr. 538 mit 234"°/...
U M t r . , Parz.Nr. 539/^ unt 1366"/...
HIKlftr., Parz.-Nr. 539/d unt 1366V..
U M f t r . und Pa»z.°Nl^ 542 mit 83«"/...
HHKlftr. 8ud pruo«. 27. April 1871, Z.
1844, hicramtS eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf dcn

28. J u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhänge des tz 29
a. G. O. augeordnct und deu Geklagten
wegen ihres unbelannten Anfeltthaltco
Iofcf Kodrc von St . Veil als (^m^wi'
liä ü^mn auf ihre Gefahr und Kostcn
bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bcstellcu uud anhcr
namhaft zu machen habcu, midrigcns dicsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
27. April 1871,

(1077—1) Nr. 1832.

Erinnerung
an Iernej K o c e v a r , Maria, Icrncj

und ^orcnz H n i d c r .
Vom l. t, Bezirksgerichte KrainburZ

wird dcm Icrncj Koccvar, der Maria,
deni Icrncj und dem Lorenz Znidcr, allc
nnbctannlcn Aufenthaltes, hiermit crinlicrt:

Es habe Josef Znidcr vou Untcrfcr°
llit wider dicfclbcn dic Kla.le anf Ver-
jährt- und Erloschencrtläung folgender an
fciuct Halbhubc zn St . Martin Rcclf^
Nr. 353 ^. i»,ä Egg ob Krainburg haften
dcn Fordcrnngcn: l»,) dcs Icrncj Koicvar
auö dcm Urtheile vom 24. August 1796

per 200 fi. L. W . ; d) der Maria »ü>
des Icrncj ^nioar ans den U> theilen uum
uom 18. Srplcmdcr 1818, 21. I>,!>
1818, 17. Fcbrmn- 1818 und 21 . I n i
1818, dann Cession vom 15. Scpt. 1616
pcr 765 ft, 0.8. 0.; 0) des Lorcnz Zm
oc,r auS dcm Ucliel,,«dc<licrtra^ rom i'7tc,i
Febri'cir 1636 per' 120 ft. C. M . sammt
Ncbenon'bindlichlcitcn «ud i)mo8. 26. April
1871, Z. 183'^, dicramts cin^clirach!,
worüber zur wiindlichcn Verhandlung dic
Tagsatzung auf dcn

2 8. I n l i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anüange dcö §29
allg. G. Ö. ai'^cmdütt und dcn Gt^
klagten wegen il,il>? Inlett ^int»n Aiifcut-
halteö Hcrr Andrea ÄuLnstin von Klan^
als (XiiÄtor iiä iiLwnl auf ih,c Gcfalir
nnd Kostrn bestallt »'»i^c.

Dcsfcn wcrdcn diesclbcn ^u dem Endc
vcrständigct, daß si' olw'faUü zu rechl̂ r
Zeit fclbst zn cifch.iicn oder sich eil'cn
andrrcn Sachmaltcr zu l!cstcl<cn nnd aichcr
namhlift zu machen h >den, w^rigcns dicsc
Rechtssache mit d.m mifgcstcluc:, Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bc>illi<gcrich: iii^.inl'ur^, lun
28. April 1871.

(957—1) Nr. 207.

Erinncrnng.
Von dcm l. l. D.ziittMichlc Nc.ssci>

fnß wird dcn ni-.bclamilcn Rcchli<p>al.!,'
dcnlcn ans die bische»!ealitäl ,n Bncli,
Hs.-^ir. 29, bcstchci'd ans de! '̂̂ »arc»-!'
parzcllc ^tr. 155, l^i^ der Ack-ipai^ll.'
Nr, 2185 nud dciu indcr Parzcllc Nr. ^677
gclcgcncu Ackcrthcilc bckannt gegeben:

Es habe wider di,scll.'rn Johann Rli>
par von Äucta dic M l M auf Ersitzün,,
dcr genannten Rcal tät 8ud pnl(>8. 15!c<i
Iänncr 1671, Z. 2l^7. ein^^iuchl. wor.
übcr zur oldenilichsn ninidlichc» Bc,hn»>
lung die Tciafatziui,, anf d>?n

17. I n l i l 6 7 1 ,

früh 9 Uhr, nnt d^i, ^»han^c des § ^^
a. G. O. angcoit)! i! lü,ü dcn OcNagttu
wcgcn ih:cs uubct^nlitcn Anfcnlh^It's
Martin Povöe r^i, Vucta als l^urawr
llä li.ctuN aufgefüllt wnidc.

Dcsscn wcrdci, dicsclbc» ,̂ n den, Ei.'cc
vcistäudi^ct, daß sic ollcüf^llS sclbst l.'chl-
zilig zu erschcincii otcr^ncn üidcln Sciäi-
Waller zu wäl,lcn imd anher namhaft zn
machcn habcn, widrigen« dicfc Strc!ts>,iä,c
mit dcm ihllcn alif^uclltcn CurUor auf
ihrc Gcfahr und Kostcri verhandelt wcr-
den würde.

K. l. Vcziitsgcricht Nasscnfuß, a,n
17. Jänner 1871.

(1180-3) Nr. 1296.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bczirksgcnchtc Rad'

mannsdulf wild hicm t bctVumt ^cinacht:
Es sci übcr oaö Ansnchcn dcs Hcrin

Josrf Dralta vou 9iadmannSdorf ^cgcn
Jalob Kralj uol, Vcldc^, ini'i in Stcii^
lnichcl, wcgcn auS dent Urthcilc vom I6tii>
Ju l i 1870, Z. 3717, schuldigen 1000 sl.
ö. W- 0. 8. c. in dic cxccnlivc öffciullch^
Versteigerung dcr dcm Vcytcrn gchön^cn,
im Grundbuchc dcr Herrschaft Vcldcö
8u1) Urb. ^ir. 477, im Schätzui^swcrlhc
von 1094 uud im Gnmdknchc dcü Gnlc^
GrimSiö 8ud Urb. Nr. 36, m- gerichtlich
crhobcncn Ochätzungswcrthc von 225 f>.
vorlommcndcu Rcalilätin, gcwilligct, l,!>d
zur Vornahme dcrfclbcn dic Fcill'ittungi"
Tagsatzuugen auf den

3. J u n i ,
4. J u l i und
4. Augus t 1 8 7 1 ,

jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr, h i " '
gcrichtS mit dcm Anhange bestimmt >v^.
dcn, daß die fcilznbictcndc Realität u>̂
bei dcr letzten Fcilbictnng auch uulcr dc"'
Schätzungöwcrthc au dcu Ätcistbictc»^'
hinlangcgibcn wcrdc. ^,

Daö SchätznugSftlott'ioll, der ^n»u^
lnichScrtroct uno die ^icilatlonödcd!N,l"l>
tönnc,sbci dicfcm Gcrichlc in dcn acN'"l>
lichcu AmtSstünocn cinl!cscl>cu wcrdc"̂

K. t, Bezirksgericht Rudmannso°'><
am 20. April 1871.
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| 9?eu aiigefoimncii eine grosse sortie

j l u r Nähmaschinen, -^m e
? m \ Ql«: §•
1 1 Howe, Wlieelor & Wilson, Sinjrw, Grovcr & Backer |

;£ H= ^fiemcr unö Suitiitadhev •, *?
< äsn ileii l>illi«>-*s»toii ProiKow, Ä
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oj : giöjjtmöflfidiftcv ©ovaiittc unb beftev Oualität. MUe iüiafdjiiifiibcflaubt^cile stub au« ̂  "
V. • ciiglifdinii 2 lnH ivavbt'itrt. >

1 Karoline Rudliolzer, {
£ | (1195-2) (Songrrgpta^ 9lr. 25 '

Tausende
! werden of! nil zweifelhaslc Uiiterüchninngen gcivagt, lvährrnd vielfach Gelegenheit geboten
s is!, mit geringer Cinlagc ;n bedentendcn Capilalicn ^ii gelnngen.
» Dmch ihre vortheilhasle Einrichliiüg gnu-, besonder« ;n einem soliden Gliicksuer-
! suche geeignet ist die vom Swale Haml'nrg grliehmigte uud garantirte große Geld-

' ^ Million Mark
l eu^ntnell als Hanplgrwinn, üdcrhaliftl aber Gewinne uon M a r k 150.000 - 100.000
> .1,» <><»<» - /«0 000 — 25.000 - 2,n.U 20.00«^ - i lma l 15.000 - i lmal
^ «2.000 l i na l l l . 000 ' l lnal «0,000 '<mal 8000 — 5i»al <»000
> l l n m l 5000 2l»al ^000 - 28u,.i l i!000 «0li,nal 2000 <i,nal
l «500 5ü:al «200 — 15<i?nal «000 20<i>uc,l 500 ,c. bietel obige Verlosung
! ill ihrer Gesa,nn,!heit mid la,!» die Belheiliqmig nm so mehr empfohlen werden, alt« weit
« ilber die Hälfte der 'r'ose im ^anfe der Ziehmigen mit Gcwnm ssczogcn werden müssen.
! ^n der fchon am

UM" 25 Juni d. I . "WE
! staltsindcndcu I. Ziehmi^ kosten:
> Gan^e V r i g i n a l -'-»ose fl. 3 , , -
> » a l l ' s „ „ .. 1 ' / . -
> 2Ncvtel .. .. „ 1 -
> wobei wir an?dn!cllich l'emrtten, daß uon mii! m,r die wirklichen, mit dem amtlichen
n Wappen versehenen Orilii»al^'ose versandt werden.
> Da^ l!nier,;eichiiele Oroßhandlnngi'halii' wird gennqte Anfträgc gegen Cin^endmig
> des Vetraqce i» Bantnuten sofort an^fiihrci! mid VerlosuiuMläne Mt iö bcifitgcu;
l ancli werden wir wir lii^her liestrrdt sein. dnrch pilütilichNe Uedcrsendung der amtlichen
> Zirhn!i^i<l!sle!i, sowie dnrch sonMüisle Bedicunii^ dac< Vertrauen miserer geehrten I n -
^ tcressentcn ;u rechlsertigen.
« D a dcr cpös;tc T l , e i l dcv iiose b r r c i t s p l a c i r t ist »lüd bei l»em lcb-
I l,aftri! >;!,svv,!cl,, dcs,>» sich uüserr glü^Iiclie ^ollccte erfvelit, die
^ „och vc»rrätln^cu f̂osc kalt» verftviffe», sei» durften, so beliebe mau
> sich mit Bcst.'lluugcn baldigst direct ^u wenden an

I >l<»s<4 ,»^>«>»0« »O ^ « . ^

Wagen
M verkaufen.

2 Stück leicht zweispämng, halbgedeckt,
2 „ „ einspännig „

Alle mit freien Axen. Zu erfra-
gen St . Peter Vorstadt Haus-Nr. 36.
"( I?88^3) ^r. 1173

Vzecutivc Feilbictutt^.
Vun dcm l. r Bcvlli<gc>ichtc ^ciscn^

bciss wivd lncmil bclainU gcmacht:
E« sci iidcr das Ansuchen dcr l. t. Fi>

Nun^ftl^cnrciNil, i>mn.h.?Icialö und Gvnnd-
eittlaslun^foiidcc', c,cgcl, Johann Hoccvl)r
resp. dessen Nachlaß zu Handcn tcs Ca-
ratois 3.ä uewm Herrn Johann Fink
von i^ngcnthon wc^cn an l. f. Slcncr-,
^ l l indc i ' l lastnn^- lind Pclcentnalgclinhicn
schnldigcn 5>I si. ̂ 0 i>'. ö. W. 0. 8. 0. in
die sfccntwc ossclitlichc Vcrstcigcvnng dcr
dcm ^ctzlern gehörisicn, im Gr»nddnchc dcr
herrschet Gollschcc ^ , d '1'om. V I I I , Rcif.-
^»-. «81 vorlmnmcodci, Realität, im gc-
lichlliä, liliol'cncn Schä^iül)^wcithc von
442 si. ö, W. , gewil l igt und znr Vos-
Ncihn,!: dc'isclben die dici Fcildielllngb-
^!ilisatzin^ic» anf dcu

I. I l l n i ,
1. Ju l i und

3 1. Ju l i 1871,
jedesmal VormWanS 10 Uhr, hici'Mlchtö
'"'t d(>m Anhange licstiimut nwldcn, daß
^ fciiM'icttndc Nealilä! nur liri dcr lctzlcn
''rildilünn^ anä, n»tlr dein Säiä i^n»^-
'"nll,c an dcn Mcislliiclcnden hii'tang^cdcn
'"crke.
. Dat< Schähunssöpl^lokl'll, rcr Ornnd-
^'chl'rpnn't und die VlcitalioncchrdinMssc
""»c„ bei diesem Gerichte in dcn l,cw0l)n
'^'rn '.'lnn^stlinden eimiesch«-» weiden.

^ . Ap. i l 1871

^1110-3) Nr. 1972.

Dritte ercc. Feilbietuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifni; wird

in dcr Ez.ccutionssachc des Karl Pcrjatcl
Uon 9tcisliiz wider Johann Odcrstar von
Nalitilic mit Bezug anf da? dicsa.clicht>
liche Edict Nr. i^0, uom December 1870,
Z. 5847, hicmit tnnd^cmacht, das; im
^lnucineymcn dcidcr Theile die aas dcn
1. Mai und den 5. I l ln i on^cordnet^ crftc
und zweite, Feilbictnna, der dem ̂ ctztcrn
qlhürigcn, iil iiialitnic liebenden iiu Ornnd-
liuchc dcr Hlllschaft Ncisniz 8ud Urd. )tr.
273 vllitummcndcn Ncalital, mit dcm
Beisätze für ad^clialtcn elllätt wnldcn,
daß cS bei der dritlcu anf dcu

3. J u l i d, I . ,

Vormittags 10 Uh i , in dcr Gcrichli««
lanzlei angeordneten dicösälli^cu Fcilliic»
lung mit dcm voligcn Auhanl)c scu> Bcr
bleidcn hal'e.

K, t. Bczirlögcricht Nch'mz. am 30lcn
April 1871.

(1181-2 ) Nr. 15)72.

Dritte exec. Feilbictllllq.
Voü dcm l. t. Äczil'i^gclichl»- (Hgg

wird hicniit delanut gemacht, daß die mil
dcm Bescheide uom 18. Jänner 1871,
Z. 210. sistirle dritte cxccutiuc Fcilmc-
luug der im Grnndliuche Krrntz, Ncclf.
)ir. 711, M^ . W7, Ulb.^Nr. 053 oor
tomnnndcn, dem Michael Suhor ^chori'
qcn, zn Om'tlne Nr. 41 liegenden, ge-
richtlich anf 851 fl. 80 kr. bcwcilhcten
^Iteülität reasLumlrnäo licwilligl wu,dc
n»d ,^ir Vornahtnc diescr Feill'ictui'g der
Tag anf dcn

16 I n n i 1 8 7 1 ,
Vormittags î  Uhr, hieisicrichls mit dem
Anhange nugeoldl,c«, daß hiel'ci die Ne-
lität anch uulcr dcm Schätznngi'wc'llie
hintangegeben wird.

K. t. Bezirksgericht EM, am 22stcn
April 1871.

Der allgemein beliebte »üd nach ärmlichen Gutachten vielscitici erprobte

&lcyrift**sBC liriiaiflCB'Sftrt
^ f i i r Brustlcideude ist sleli< in frischem ^nslandc ,u beloinmeii in «,»ll»«t»l» dei Apothelrl ^
«ltil'5l,'llNx, vV. .1. l i l 'u,^Iw>vil^ .î nr Vriesiaudc" und l<'. Hl. lüicllmill. Prcicl Per Flasche«
^87 kv. °, W. «
Z Edei, daselbst ^

ß A Engllhoftls Muskel- und UeMN-Ess!'!', ß
Z' aus aromatischen A lpenk rau te rn . D
^! Unstreitig vorzügliches Mittel gegen Gesichts- nnd Gelenl-schmer^eu, Sckw in -^
^, del, ztrcuzsclnner;.,,, ?tevvcn- mid Hlörperschwäcl,»,' mid znr Ttärkuna dcr Ge - ^
^ schleclitstlieile als lieslwirteiid auerlaiiiit. '1.neiö lier Flacon l ,1 . ö. Nl !?>

S T O U A U K 0 \ Ml.i.hlwiisM'i i
D von D r . V r n M l , Zahnarzi meyrercr k, t. Inslitnte in Graz. Vcw,chrt al« specifisch heilend
ü> bei Blntnng de>» Zahnfleischen, itdclricchcndcm Athem und cintrclcndcr Caries. Preis einer
Ä Klascke 8« k r . ö. N . ^

Mßr. Mifombholz* MagenUaueur
^rcii> einer ^la,che 32 k r . ö. W. (168 -10) ^

^ ̂ »»^»^ -»^ -»-̂  -»- ̂ X '»"»' ^»^ »cz dieses Pulucr nach Auwei- t
, l W ^ ^ M « « ll D ̂  U-D > 8 umg mit Milch gelocht, eignet sich -

M /W l̂_M H.U.H. H^lsMM. M. besonders für ältere, kränk-5
i M W ^ ? ^ > ^ ? ^ l M «^>Z»l»^ßI^lW,««»^«!< licke vder au Unterleibs-^
i v^M ^ ^ l > W WW »l> 1^1 > U ^ > » l bcschwerden leidende Personen ^
: ^ H ^H,H M ^ l H ̂  ss«I ! > ^H ̂  > ̂  ! > ̂ l "''^ geschwächlem Magen ; für-,

^ ^>W>WUWWM>MWMW>W>WWW>>>>>>! ü^strre, lcidl-u^c (l)aupt .
U sick lick ncu cs ude) >̂e ^
l̂ »^Ill»1l>^^^lll^^>lRi^<»^«l^>!l!l>l l'll^l,, denen der nuß ihree

^ l« W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ! l ^ ^ ^ ^ ^ 2 l silwohnlicheii r̂iihstuckê  oder,'

M ' i l lslcntvyrliaulicnnanl-enaunll l >db„^nnenagt ist: we,ch 5
l ^W^Ml»^ « t l ' ^M/ lc^ l tN iZf t ^ dilich Bllliftiissl' oder Nebermaĵ

, ^ -5 "«^ Il.s1lH.^^lMl l . „ . Pnrgir-Mitteln geschwächt
!sind, nnd ist vorzüglich ci»pfll)Ic,i^,vl'rtl, für Ftillver, welclir schwäckliä, odrr-
^ im heftigen N>acliscn begriffen sind. ^

! ENDLICH j
ist es erreicht, den» kleinen sparenden Pnblicnm eint; Capitalsanln^e y.u ennügliclien, B^
bei welcher hedeutende (icwiimsthoslnung nebst einer ca. !"*°/0'K

e" Verzinsung, bei einer Mt
Anlage von nur ^ H

I IMT Zwölf dulden ^f§ L
I erzielt wird. Wir lüibi-n uns niimlich cnlsrhlosM-n, eine lieslimmle An/alil der in M |

Oesterreich-Ungarn so vorlbeilli;)!'! beLaiinleii T |

I kaiserl. ottom. Eisenbahn-Lose a 400 Frs. •
in zelinlel Anllieilselieim: derart cin/.iiiheilen, dass wir je ein zelmtel Original-Anllieil T

I b^h'1'11 J Ü i l l ' l i e l i e % «>a-/.iilMlllltf VOII K i l l frVtim» in klin^eiuler Münze A
| ausgeben küiuien. Wir werden die Einkassirunj,' der Zinnen jedes Jalir besorgen tind H

nach ertblj-ter Uehebung jedem Eigenthümer eines solcben ';,„ Antheilscheines 1 FIT,. T
• in Silber gegen den auf den Antheilsebeinen belindlie.hen lällij,'en Coupon aus/.alilen. ^L
| Naebdem j^des Los mit F r a i l t ' M 4 O I I gezogen werden muss, entliilU auf ein H

zehnlel Anlheilsehein • - 4 O I V u n r M 4*<>1<I - dabei spielt man jäbrlieh in T

I (» /it'lMiiiiK'ii mit lluiiotircfrmi m
von :i Millionen 000.000 Ircs. (Md mit. V

. Derartige AntheilseJ.eme verkaufen wir u | | . fi ö. VV., so dass man bei dem klein- M.
| sten lreiler ausser den Zinsen noch immer das Capital beinahe verdoppelt, wahrend • •

bei allen anderen kleinen Losen * 5 - S O ° / 0 v o m C a p i t a l e beim kleinsten W
• '1 retler verloren werden und überdies gar keine Zinsen (ragen. — Es ist somit Jeder- i
| mann «Ici* A n k a u f dieser Antlieilscbeiiio vor uUcil A n d e r e n zu ein- H

pfelilen. — Diese '/ l0 Lose sind nur bei uns oder von uns bevollmächtigten Agenten ^ P

I xn beziehen. {7$Q' (j) •

Wir verkaufen auch alle in Oesterreich-Ungarn existirenden Loso gogon 1110- WM
lUltlicIlC KlUcnzi lhlun« zu 5, (5, H, 10 II. etc. etc. je nach l'.elieben des Käufers. W

• Aufträge aus der Provinz werden prompt effectuirt. M

' I F I T N F R X P O M P Bauk" & Wechsler-Geschäft, •
L L I I I N L n OC \s\JiVU ., Tiuhlaubeii 17, Wiou. |

Alan biettrdräiTTjliickc'iilu'« Hand! 1

250.000 M. Grt.
im giinsligen Falle als höchslen Ciewinn bietet die D i e n e r t e K»'<»̂ .*i<-' C « e l « B - V e r - I
lONIIlltf , welche von der h o h e n KeK' i< ' t* l l i l^ genehmigt und garaiitirl ist. j

Dii: vortbeilhal'te Einrichtung des neuen Planes ist derart, dass im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verlosungen 9 4 . 9 O O f i i e w i n n e zur sicheren Entscheidung knmmen,
darnnler belinden sich HaupttrelVer von eventuell M. Cit. 2.50.(1(10, speciell aber ' JiiO.000,
101».000, .'»0(1(10, /10.000, 25 .000 , 20 .000 , 15.000, 12 000 , 10.000, S0O0, 0000,
r>000, aOOl», 105 mal 2000 , 150 mal 1000, 'J(X) mal 500 , ll.C.nOmal III) .-le.

Die nächste ers te Ciowinnziehung dieser grossen, vom Siaaie garantir ten (leid- II
Verlosung ist amtlich festgestellt und linde!

schon am 21. Juni 1871 statt
und kostet hierzu I]

1 ganzes Original-Los nur II, 4 . - - II
1 halbes „ , 2.—
1 viertel r, ,, „ „ l.-~

MegiMi Einsendung des Betrages in österreichischen Banknoten. (lO.'Jf)—i)
Alle Aufträge werden Sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erliiilt Jeder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose seihst in Hunden.
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt, und nach

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.'
Die Auszahlung der Gewinne- erfolgt stets prompt unter Staats-Garantie und kann

durch direcle Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Platzen Oesterreich's veranlasst werden.

Unser Debil ist stets vom Glücke begünstigt, und ballen wir ers t vor Kurzem wiedenun
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in .'? Ziehun-
gen laut officiellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der K O l h ! e w « e » l KttCHiM gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege llelbeiligung mil Ifeslimmllieif gcivchiicl wer-
den; man beliebe daher schon der n a h e n X i e l t l l l l » l i r t l f i e r alle Auftrage E ta l -
«Ii#,-Mt d i r e c t zu richten an

S. Ntciiidci'Jkcr & Oonip.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkaut' aller Arten Staatsobligalioneu, Kiseubalin-Aclien und Anlehenslose.
I " . .*», Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir bei

Iteginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner- I
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit im- II
serer geehrttMi Interessenten zu orlitngen. l | t Q* fl
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Kundmachung.

8tHU0^it^
1'/, Stunde von Laibach, ' , Stnndr von 3t. Veit
entfernt, bestehend aus dcnl Wohnhansc »nit drei
geräumigen Zimmern, 2 Kitchen, großem Keller,
Vrni'ncn, 2 Slallungcn für 30 Pferde, Schupfe,
Dreschtenne nebst Harpsr, alles im besten Ban-
zustaude, dann einer Wiese mit Odstbänmcn und
Grundfläche twu 30 Mcrling Ansaat, „cbst der
äiialdnng v pLlcan, ist anö freier Hand nnler
uortheilhafteu Bediugnngrn billig zn verlaufen.

Nähens bei Andrea? Malenöel ill Tacen
Nr. 44 niucr Großsahlcnbcrg nnd Herrn Frnuz
Waidhauser, Gastwirth zu Laibach, .Mpuziucr-
Vötftlldt Nr. 3 zu erfahren. (122'.'^N

Eine Wohnung
im ersten Stockwerke, bestellend ans 4 parqmt-
tirteu Zimmern, Küche, Keller, Speise, Dach-
llimmer nnd Holzlcgc ist von Michaeli ab zn
rnmiethen. (11l»3—3)

Das 3läherc aus Gefälligkeit in der Expe-
dition dieses Blattes.

Gin

NOmsjWmg
von 4lwU fi. — L°/̂  verzinst, in 4 Iahrcs-
Naten zahlbar, gegen <»"/., Nachlaß, ist wegen
Abreise sogleich zn «ergeben. Auch lünutc nnr
ein Theil abgelassen werden. Versiegelte Offerte
nnter der Chiffre «1. »>. ? » werden im Comp-
toir dieses Blattes ilberumnmen. (1201—3)

Wiescnverkauf.
Eine im Tirnauer Waldanthcil liegende,

bei l» Joch messende gut c n l t i v i r t e Wiese ist
entweder ganz oder auch virrtclwcise ans freier
Hand zu verlaufen. I m Falle des ytichwerkanfcs
wird die Grasmahd allein veräußert. Das Nähere
im Zcituugö-Comptoir. (12<>tt—3)

> Am » 4 . M a i d. I . rröfsnc ich »
j wieder mein >

I I 5 MMphischeg r
! Atelier. f

und zwar in dem Locale:

^ Franzislanerssasse Nr. N , '!
, imTr.Ahazhizl/schcu Hause. ,
, Der neu errichtete, im Hausgarten ,

gelegene und allen Anfordcrnngen enlsprc- «
« chrnde (1W8-3) !

Glas - Salon,
! sowie das Engagement eines tüchtig»
, Oeschäfts le i ters sehen mich in die

Lage, den an mein Atelier gemachten An^
> sprllcheu in allen Beziehungen zu eutsprc-
> chru. nud auch in der Folge dac< mir

bisher geschenkte Vertrauen durch ansge-
l zeichnete Arbeiten zn rcchtfcrligen.
» Hochachtungsvoll

Emil Dzimski s Witwe.

T i c (befahren, die den P r i ' w t s f t l ' c t t l a n t c n bei Vörsenoperalionen ehedem bedrllhten, haben sich in neuerer Zeit wesentlich D
verringert, denn das Pnblicnm stnrzl sich , ^ l nicht mehr blindlings anf all^ Vörsenwcrlhe. sondern benilltt die gewonnenen Erfahrungen ^!
der letzten Jahre, nm vorsichtiss und mil r i c h t i n c r Anöwahl zn specnlircn. Trotzdem Ul,'rglößert sich täglich der Kreic d^r Sveculaiüe» f^
sowie deö Anlage suchcudeu PublicnmS, nnd der Börse sttoiwn dadurch immerfort ( ( a p i t a l i c u zn, welche in s o l i d e n Papieren Vcr- j'1
werthuug suchen nnd finden. Rechnen wir hin^u, das; cc, jchl nicht mehr wie friihcr eine Masse ueuer P a p i e r e gibl, d.len W vil, n i i ' ^
bclaintt ist, nnd die ohne wirtliche Bchtzer, n l^ schwimmende Material die Börse belasten, ferner die vrrhältuisüiiäßig günstigen V i lan L
zen des verflossenen Geschäftsjahre« ciinö Kriegoiahrcs — n,id das; wir jetzt die Aufsicht ans eincn langen dauernde» Friede»» »
haben, so sind dies nnbcdingt lanlcr gewichtige Griinde stlr niisere Anschannlig, ' U

Gegen eiuc Provision von ' . per Mi l le und eine Declung von f i . 500 fitr einen Börscnschlns; bin ich clbötig, alle Efsccttn W
prompt zn lausen nnd zn »lertanfcu. Auftrage anch schriftlich oder telegrafisch. (l '>42- 4) «

Baut- und Börsen-Comptoir: Wien, Stadt, tiescr Graben Nr. 17- «
Filiale und Wechselstube in V r Ü N N : Adlergassc 11. >KARL STEIN,

Ein

Pmtttcant
wird in eine Modehandlnng aufgenommrn, ^^

Näheres in der Expedition der „Laibachcr
Zeitung". ( I1N—:y

l "ach Oppolzcr u. Heller,
> Prof. an der Wiener Klinik,

l «»«»,, jetzt im Handel vor-
l to,n»„e»dellMai;extracten.

Ans 0 Ansstcllnngen prämiirt.
> Fin sll',^clircudc, Tchtt'nche,

besonders

Brust-, Lungen- und
Ualskraukc.

w » . Wohlschmeckender Ersatz des fchlucr
vcrdlUllicheu H^T»^^,»t l» i 'N>»<^

nach Professur Ü V Z . 4 3 I U K ^ ^ < 3 t ' iu
Tübiugeu ucbst ^ 1 ^ 0 4 1 3 ^ ^ Deutsch-

lands bedeutendster Luiigmllinilrr.
! Glas 75 tr. — ^ Glas 50 kr.

2. Qual. ! Gl. 45 tr. — z Gl. 30 tr.

Änerkennul ln .
„Da I I ,r Malzextract so wie Ihre Von-

,,donö und Chocoladen bei meiner brust-
,,tra! lkcn Frau v o r t r e f f l i c h wirken,
„so n. s. w," U'««»«I i ,

t. t. Respicieut in Lufer bei Salzburg.

W^^Depots für Vaibach : WU
Bei Frnu Apoih. ^ . >^-««',»>««»>'-

^ v , ' <uorni. fti»«>»,>»>^) Kundschajtsplatz
— bei Herrn ^«»H»,,«,» 3"<-,'«l»»»
und bei Herrn Apotheker D5,»»M««»«k
««,««'>,!<«. I m i lbr igen .Nrail»
und i» K ä r i l t c » auch bei dcu Apotheken!
und K'anfleutcn.

^iidljk V0U Huß. ,Io8. liüsserle H 0o.
(<;:j0-.I0) (Wien.)

"' Dasselbe ist anch enthalten in der

Wilhelmsdorfer Malz - Extract-
lho< olmio.

« Kundmachung. °"
A m Pftngstdiel lStafte den 3 N . dieseo M o -

nates, Vormittags um 9 Uhr, wcrdcn dic städtischen Wiesen
in dcr Lattcrmannsallce nntcr Tivoli particnwciso vcrpachtcti

Pachtlustige wcrdm eiugcladcu, am bcstimmtm Tage
um 9 Uhr in dcr Lattcrmann'sallc zu crschcinm.

Stadtmagistrat Laibach, am 21. Mai 1871.
Der Bürgermeister: Defchmann.

3 Rauchern 8
! ̂  offcrire ich als sehr bil l ig uud reell gegen Eiusendung des Betrages: A

8 V l i t a r Hauauua Negalia p^ 1000 StM 50 fi. o. W. 8
H V l i t a r Haoauua Cigarre« i» ^ Martm ^ mm« 30 fl. und ^) fl. ü. W. D
8 Hauauua Ausschuß Originaitisten ^ 500 Stii«t ^ 15 fl.«. W. , D
H Ambalema Cuba Cigarrcu schr empfchleuswer.he zu 24 fl. „„d 20fl..j W. ^

' S per milw. (N«!»-^) A
i Z Von echt lmparti^en «avanna Liuarsen empfehle noch als ganz uorzilglich: Llntn lle Ul-lun <^
K; 50fl. ü.M.. «ensvLlav li0fl N, W., l-aLaalia 80sl. üW., l^l^ullaäß Us« 1"0 ft. ö. W. «

Cigarren-Fabrik und Cigarren-Import-Geschäft, Berlin, Leipzigerstrasse 31.

" A. Popovič
cmpficljtt fein [ovttrtcfl unb flciwäl)ftcö tfagev. aftcv i n - uitb aviMläiii<li«c*]i«'i}

II Oflltf'StoslC
H o l i a i » * . &5nr<'i*-<'. färbige fi5.'iUi*f<k. ESi'iBlantiis)*;. i*c»G't*iiilN, H a n -
k i »».«,>* mit ^or<is i i '< ' , IJeBaSsJ^ii^iiiolicr. f l a i t f * , l ' o r l i i e i i g c .
JIo?»o;«ioVio, Monlvitvn* l&TobI<.>$s<k, LKaillw. farbige *Sc»icloiiKl«»i-
iivv, biucvie fl«1«* t o r s i of IV». S e i d e n - «fe W o B I - ^ H ^ k e u i . SB«»t»oait-
iiiä&Atfc»! imb niete nubeve i'tvtit'ct mit ber $ujid)cntng ber reellsten JücMcunmi,
effectuirt ouönnirttgc Jöcftethmgcn auf boö fdjucHftc unb artcrludigftc.

J Grosse Auswahl von Spulengarnen, Seide, Nadeln, Oel etc. I

HHI GcsortiRter ompiiohlt Wß

J | p neu aiî ekoiiiiueiie " ^ f L
j t Kleider- & Jacken-Aufputze, Jf
H £ ? als: Atlasse, Ripse, Gallons, Crepins, Wasch- Woll- ^ Seiden- " K P
^H co Fransen in Modefarben, Spitzen, Bänder, Knöpfe, Spangen etc, zr;tt

• I modernste Damen- und Herren- | p
J l Cravats, Krägen, lanchetts m
J"c (in ^n5ss<<ir Auswahl), CP"H—
H = Echarps, Schleifen, Cols, Chemisets, F ichus etc. ! Î  BB
T"S. Ferner neuverbessorto o'^^

l | IriP^ilahinasGhinen^m if
• CD aller bis jetzt a n e r k a n n t guten Systeme i'ür Hausgebrauch, ^ M

J " 2 Schneider, Schuster, Hutmacher, Riemer etc. unter imln.iiiliiif-er =IjL|
H ^ Grsi i-ai i t ie i'ür gute Construction und zu billigsten Preisen. S Ü H |
T licht unicrikuiiisHic Klias How« DIaschiiM'ii A. II. 100 i'ür Familien, ~W
J-H B - fl- I l o> ('- II. l'-° si»' Gnwcrbo. » S»
• :c« ItestO doiitscli^ Wholor & Wilson II. 75, «Mî lische 21. S.">. 3dV>

| J Englische Grover & linker Nr. 24 II. sr». » •"
J 2 DiMitselic Siiigor 11. 7« und 11. X.'». » E H
H * ^ Um recht zahlreiclicn Zuspruch ersucht J» y

J | Hur« W<»selsifiag'ft> | L
Hj o Laibach, Hauptplaiz 2)\7. 3 jP
M'-Oa NB. Die jetzt häuiip angekündigten, um 11. Sfi bis fl. 100 ange- <^ 8 ^
H | ^ botenen Howe-MaschiiuMi sind täuschende Nachahmungen dos Fabri- S.H
^ • ^ catca der Howe Sewing Machines Company in New-York, ich habe nun %' M

• < solche auch ausgestellt und gebe sie eventuell um 11. 58 und grosse um ' HL
ttg 11. 0«. Sie siud im Vergleiche zu den echten wie Jilei zu Silber, und j | 9
^ werden nach kurzer Benützung völlig unbrauchbar, daher ist bei Näh- l p

B raaschinenkäufen wohl sehr darauf zu achten, was man kauft. (1121-4) •
J Nähmaschinen-Niederlage auch in T r i e s t : Piazza della borsa Nr. II. J
• • i i ru-mirwrsr^wrrm

E 1 n 1 a d n n ss
znr Vclhrilignng an den ,leu begin,ll-ildcll Zichnngrn der großen vom Ttaatc Haut-
buvss ^enchmissten mld garant vtl-.l

Geldverlosung.
Der gro!;t^ Ocwinn beträgt im glücklichsicil Fall

loo.oo« Ilialor.
Die Hanptpreisc betragen:

T l i a l c v <i0 0<»N, ätt.«»00, 20.000, Ki.000. l0.000, 2 ^ «000, !l !̂  <l000, ;! !l
4800, l u /<ll00, ' j -l /<000, /< ü rl200, 5 ̂  2^<00, l ! ^ 2000, 2 :l l<!00, 2X :>
1200, 10U ü. 800, <i :r «00, i» ä 480, l.ili i», 400, 20<i ü 20<», 2 :>, 120, rt01 iV

l<0, l l.<i00 :l 44, 12 ^ 40, l 2 ^ 20 ,e. lc.
Ueber die Hälfte der Lose werden dnrch sieben Verlosnngen mit Ocwinnen gebogen; in

Allem 24.000 G"tt ' i l l»e, nnd tommen solche planmäßig innerhalb einiger Monale znr
Eulschl'idlilig.

Gegen Einscllduilg dcS Betrages in osterr. Banknoten versende ich „ v r i g i t t a l - i i o s e "
für die erste Verlosung, welche amtl ich plamttäsiist festgestellt,

8 « n < > » «lo«R H l l . U»>K» «3. »F.
stattf indet, zn folgenden Preisen:

E i n a.an;e<5 V r i g i n a l l o s fl. il.50 t r . ö. W . — E i n halbes O r i f t i i l a l l o ö
f l . l.?3 kr. ö. TU. - ( f i n v i e r t c l V r i g i n a l l o s ft. - «0 kr. ö. W . nntcr Zn-
sichl'ruug promptester Brdicnnng.

Jeder Theiliiehnicr lxkmnmt «oil ,nir die » l i t dem amtl iche» W a p p e n vcc-
sehene» Vr is t ina l-^ose piinltlich zugesandt, und sind solche nicht mit Promcssen z»
uergleichen, welche nnr auf peisünlichem Vertrauen beruhen.

Der amtliche Originalplan wird jeder Vcsttllnng gratis beigesiigt uud den Interessentt»
die Gewinngelder nebst amtlicher '̂iste prompt zngesandt.

Dnrch da« Vertrauen, wrlchrn sich diese i'ose so rasch erworben haben, erwarte ich be
deutende Aufträge, solche werden biö zn den Neinstcn Bestellungen selbst nach den entserntestt"
Gegenden pronlpt nnd verschwiegen nnögesnhrt.

I n lürzen ^wischenläumen sü'lcn ,l,el)rere dcr ersten Hauptssrwinne in »"'"
uom Glncke bessüllstigte^ (»icscliäft.

M a n beliebe sich baldigst nnd d irect ;n wenden an

il«lOil IlSJi»^.
H t a a t ü e f f e c t el« - » a n 0 l « n g i n » a n» b n r g - e

DW^ i f u r daö mir bivlicr in so reichem Masic lnll'iescne Ver l rancu fast
icli »neine» ^>,<er^ssl,itcn den beste» Dank. ' l l 2 l > ^ ^ ^ !

Druck und Verlag von Iguaz v. Kl eiuma^r k Fed or V amber» in i!nibach.


